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Itie in der Hede stehenden Inseln waren einst mehr bevölkert. Man 
sieht noch viele Ruinen von Häusern. Bei der verunglückten Unterneh­
mung K a r l s  V. gegen Algier (1541) und P h i l i p p  II. gegen Lissa­
bon (1581) und gegen England (1588) sollen viele ragusanische See­
leute zu Grunde gegangen sein. Einige derselben traten in spanische 
Dienste und gelangten zu Ehren und Reichthümern. Ein Schilfkapitän 
mit Namen P r a z z a t i  ausM ezzo , welcher in Mexiko als reicher Mann 
s ta r l t . vermochte der Stadt Ragusa in seinem Testamente i 00,000 Du­
katen , damals eine grosse Geldsumme. Der Senat liess ihm dafür im 
Jahre lfi3* im Regierungspalaste eine Düste aus Bronze setzen, welche 
aber beim Erdbeben 16(57 ihren Standort verlor und jetzt im Hofe 
verlassen und vergessen steht. Man erzählt von demselben, d ass , als er 
vom Kaiser K a r l  V aufgeforderl w urde, sich für die den Spaniern 
bei Gelegenheit einer Hungersnoth durch Getreidezufuhr geleisteten 
Dienste eine Belohnung auszubitten . w eiter nichts verlangt habe , als 
ein Handtuch, dessen sich Se. Majestät bedient habe, und dieses Hand­
tuch wird noch heut zu Tage als eine Rarität in der Pfarrkirche von 
Mezzo aufbewahrt.

II. D i s t r i k t  R a g u s a  v e e c h i  a (slav. Z a p ta t ) ,  ein M arkt- 
llecken und S eehafen , sechs Miglien südöstlich R agusa. welche man 
mit gutem  Winde in einer Stunde zurücklegt. Wenn man aber zu Lande 
re is e t, braucht man mit den hierländischen schlechten Saumpferden 
fünf S tunden, weil man einen grosseu Bogen um die Bucht von Breuo 
machen muss. Ragusavecchia ist die alte Griechenstadt Epidaurus. Im 
Jahre 2 2 3  vor Christi un terw arf sich Epidaurus den Röm ern, als die­
selben zur Bekriegung der Königin Te i l t  a mit einer Flotte im ad ria­
tischen Meere ersch ienen ; denn schon im Jahre  176 vor Christi w ar 
sie dem illyrischen Könige G e n t i u s ,  einem Sohne des P l e u r a t u s ,  
unterthau. Allein G e n t i u s  verlor in einer Schlaeht mit den Römern 
sein Reich. Epidaurus w ard, w ie wir bereits an einem ändern Orte 
gemeldet haben, eine römische Kolonie f Coloniu M aria)  und die 
Stadt ums Jahr 63»  vor Christi zerstört. Auf den Grundstücken der 
Familie R e s t i  in Ragusavecchia ward mit Anfang des vorigen Ja h r­
hunderts ein Denkstein gefunden , welcher das Grab des Römers I) o- 
l a b e l l a  deckte. Derselbe w ar zu jen er Zeit vollkommen gut erhalten 
und halle  eine Inschrift, aus welcher zu entnehmen is t , dass lllyrien 
damals in das obere und untere getheilt w urde, und letzteres von der 
Narenta bis Scodra in 's Türkisch-Albanien re ic h te , und dass Epidau­
rus die Hauptstadt von l'n ter-lllyrien  war. Von der alten Epidaums sieht 
man nur wenige unbedeutende Spuren und selbst diese sind zweifei-


